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Rilke zeigt in den Gedichten des Marien-
Lebens die Umkehrung, ja die Kehrseite 
der religiösen Überlieferung. Maria 
erscheint als eine irdische Frau, die 
Schmerzen und Freuden erfährt. An
ihrem Beispiel macht Rilke die Existenz-
probleme eines Frauenlebens mit den 
Grunderfahrungen von Liebe und 
Sexualität, Geburt und Mutterschaft 
transparent.   Richard Exner

Zu Rilkes Reinheit in Gedanken und
Sprache suchten wir eine diametral 
entgegengesetzte Bühnenfigur und sind 
auf Bukowski gestossen. Seine von allen 
Idealen verlassenen, besoffenen, 
einsamen, groben, obszönen und 
manchmal brutalen Frauen und Männer 
sind uns ein interessantes Gegengewicht.
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